
1930. WOHNHAUSBAU DER GEMEINDE WIEN, „RIEDHOF”

 
Ansicht Widienl)urggäl$3e

Die Gemeinde Wien hat den Gebäude—Komplex VIII., Sd1Iösselgasse 14 und \Vid<enburg—

gasse 15—17, über welchem sich die seinerzeit berühmte Restauration „Iiiedhof” ausgedehnt hat,

zur Errichtung eines Wohnhauses angckauft. in weld1em die vorgeschriebenen \Vohnungstypen
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\brraum u. Kinder—Kleider-

ablage. in derSdmlzahnklinik

   

untergebradit werden sollten. Die Crumh‘iß—Disposition wurde so

getroffen, daß durd1 den späteren Umbau des illl(‘ll der Gemeinde

Wien gehörigen Nathbarhauses, Sthlösselgasse [(), außer den Sid1

an der Nathbilrsdiaft ergebenden Höfen ein gesdilossener', großer

Hof entsteht. ln seinen l‘.d&en liegen die Stiegenhäuser, deren Zahl,

dem \\ unsd1e derCemeinde entspred1end, möglidist gering sein sollte;

so sind von zwei Stiegenhäusern \ier, beziehungweise fünf, vom

dritten sogar sieben Wohnungen von iedem(lesdmß aus /ugänglith.

Die Cewiinde sämtlid1er fenster wurden mit orangegelben‚ keramisahen

Platten ausgelegt, die glatte lassadenlle'ithe in grauem l)delputz‚ das

llauptgesimse mit den Konsolen in aufgespitxtem Beton und die

:\ufsthriften in Aluminium hergestellt.

In diesem Gebäude wurde atuh eine Sdullxahnklinik der Ge-

meinde \\ien erridltet. Die Wände der mit den modernsten Appa—

raturen und sanitüren l‘linrid1tungsgegenstünden ausgestatteten lie-

hamllungsräume sind, ebenso wie die der Klosettanlagen, in Tür-

höhe mit weißen fliesen, die der übrigen Räume in der den Kindern

noch zugiinglithen Höhe mit großen, strohgelb glasierten Maiolika—Platten \erl\leidet; der darüber—

liegende Teil, ebenso nie die Duken sind blaßgrün getönt. Der l‘einklinkerbelag des l“ußbodens ist

im Kinder-\Yarteraum bis zu der grün geheimen, in Hartholz ausgeführten Sitzbankfli‘uhe

aufgezogen. Die Fußböden der Behandlungsräiume sind mit braunem Cummil)elag versehen.

Die Bleiverglasungen in Fenstern im \Varteraum der Kinder: Maler Prof. \inzenz Corgon.

Keramische Plastik an den Fassaden: Bildhauer Prof. Robert Obsieger.

 
Vorhaus mit Bli(k in den Hof

Stiegenhaus
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